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weise auf einem Betrieb, der
zwar steiles Land hat, jedoch
keine enorme Wendigkeit be-
nötigt, auch ohne Lenkung
bestellt werden. Da es keine
mechanisch starre Verbin-
dung zwischen Traktor und
Anhänger gibt, spielt es keine
Rolle, wenn die Anhänger -
räder einen kleineren Kur-
ven radius fahren, da der An-
trieb drehmoment- statt weg-
abhängig gesteuert wird. 
Eine Budget-Version, nur mit
Antriebsstrang, aber ohne
Lenkung, ist hingegen beim
System von Urs Schmid nicht
möglich. Das Verhältnis der
Umfangsgeschwindigkeiten
von Traktor- und Anhänger -
rädern bleibt immer gleich.
Deshalb müssen die Kurven-
radien von Traktor und An-
hänger identisch sein, da
sonst der Traktor durch den
Anhänger überstossen würde. 

Lenksystem muss sicher sein
Auch das Lernsystem ist sehr
relevant für die Arbeitssicher-
heit (siehe Seiten 7 bis 11). Bei
einem Systemfehler wird die
Lenkung beim System Rogen-
moser sofort zentriert, beim
System Schmid hingegen wird
sie in der aktuellen Position
eingefroren, und es gibt einen
akkustischen und optischen
Alarm. Beide Systeme könn-
ten, je nach Verkehrssitua -
tion, einen Vor- oder Nachteil
haben. 
Eines darf man trotz all der
schönen Technik nicht ver-
gessen: Der wichtigste Sicher-
heitsfaktor ist der Fahrer
selbst. Eine Lenktriebachse
darf dem Fahrer nicht eine fal-
sche Sicherheit vortäuschen.
Jedes Kilogramm Gewicht
kann am Steilhang zur Gefahr
werden, sei dies bei einer
Fehlbedienung oder einem
Ausfall oder Überlastung ei-
ner Fahrzeugkomponente. In
extremen Situationen sollten
so oder so die Fahrzeuge aus
Sicherheitsgründen nicht voll
beladen werden.
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Der «Steer Drive Trailer» (1) von
Walter Rogenmoser aus Unter -
ägeri ist mit einem hydrostati-
schen Fahrantrieb mit zwei
Radnabenmotoren ausgerüstet.
Die Regelung der Antriebs-/
Bremskraft erfolgt aufgrund der
Messdaten eines Kraftmesssen-
sors in der Deichsel. Versorgt wird
der Fahrantrieb über eine Bord -
hydraulik (4) mit Verstellpumpe,
die über die «normale» Zapfwelle
angetrieben wird. Ganz neu ist
die Achse auf Wunsch mit einer
hydraulischen Federung (5) mit
150 mm Federweg auf der Achse
erhältlich. Diese Federung verbes-
sert nicht nur den Fahrkomfort auf
der Strasse. Der Winkel der Pick-
up zum Gelände wird durch die
automatische Anpassung der
Fahrwerkshöhe immer konstant
gehalten, so dass die Pick-up in
Mulden immer sauber aufnimmt
und auf Kuppen trotzdem nicht
beschädigt wird. 

Sensor in der Kugel
Eine Besonderheit ist das paten-
tierte Lenksystem, das Walter Ro-
genmoser aus Unterägeri selber
entwickelt hat. Er setzt zur Ermitt-
lung des Lenkwinkels einen in der
Pfanne der Kugelkupplung inte-
grierten Sensor ein. Durch ein in
der Kugel eingefrästes exzentri-
sches Profil wird der Sensor in Ab-
hängigkeit des Lenkwinkels
betätigt. Das Besondere an die-
sem System besteht darin, dass
die Ermittlung des Lenkwinkels
durch die kugelförmige Fräsung
völlig unabhängig von der seit -
lichen Verschränkung zwischen
Traktor und Anhänger erfolgt.
Deshalb ist dieses für 40 km/h zu-

gelassene System so-
wohl auf einen Einsatz
im kupierten Gelände
als auch auf der Strasse
zugeschnitten. Dieses
Lenksystem ermöglicht
spezielle Funktionen für
die Berglandwirtschaft:
Das System kann bei-
spielsweise für den Einsatz mit
einem Hecklade gerät so program-
miert werden, dass statt der
Achse die Pick-up genau der Trak-
torspur folgt und so eine saubere
Aufnahme des Schwads auch in
Kurven ermöglicht. Angepasste
Lenkalgorithmen sind vorpro-
grammiert, so dass der Anwender
beim Auswählen des Aufbau -
geräts den richtigen Lenkradius
hinterlegt hat. Die Lenkung ist
mittels Handrad am Anzeigegerät
(3) auch manuell bedienbar, was
bei Manövrierfahrten auf dem Hof
und im Gelände notwendig ist.
Einen speziellen Weg geht  Rogen-
moser bezüglich Sicherheit. Wenn
mögliche Fehler wie ein Strom -
abriss oder Sensorfehler auftre-
ten, wird die Achse unverzüglich
mit Druckspeicher und Plunger -
zylinder zentriert. Die Lenkung
kann auch im Hundegang (2)

 gefahren werden beispielsweise,
um im steilen Gelände die Abdrift
zu korrigieren oder um bei
schlecht tragfähigem Boden den
Bodendruck zu verringern. Der
Anhänger kostet zwischen 49 000
(ohne Lenkung) bis 62 000 Fran-
ken für die Version mit hydrau -
lischer Federung. Die grössten
Vorteile dieses Systems: 
� Kann an jedem Traktor ohne
Anpassungen eingesetzt werden. 
� Untenanhängung.
� Lenksystem mit vielseitigen
Einsatzmöglichkeiten.
Mehr Infos finden sich unter:
www.rogenmoser-landtech.ch

Hydraulische Federung verbessert die Bodenanpassung
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